
 

 
Bericht des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2025 

 
Der Aufsichtsrat der SMT Scharf AG nahm im Geschäftsjahr 2025 die ihm nach Gesetz und 
Satzung obliegenden Aufgaben gewissenhaft wahr. Er überwachte und beriet den Vorstand 
kontinuierlich. Regelmäßig, zeitnah und umfassend ließ er sich durch den Vorstand schriftlich 
und mündlich über die Geschäftsentwicklung der SMT Scharf AG und der 
Konzerngesellschaften, über die strategische Ausrichtung des Unternehmens und den Stand 
der Strategieumsetzung informieren. Über Vorhaben, die von großer Bedeutung oder 
eilbedürftig waren, wurde der Aufsichtsrat auch zwischen den Sitzungen durch den Vorstand 
informiert. Bei Beschlussfassungen wurden die in der Geschäftsordnung des Vorstands 
geregelten Zustimmungsvorbehalte für bestimmte Geschäfte stets beachtet. Darüber hinaus 
fanden zwecks eines kontinuierlichen Austauschs von Vorstand und Aufsichtsrat regelmäßig 
Videokonferenzen zwischen den Aufsichtsratssitzungen statt. 
 
Sitzungen des Aufsichtsrats 
Der Aufsichtsrat kam im Jahr 2025 in elf ordentlichen Sitzungen zusammen. Die 
Aufsichtsratssitzung am 20. Mai fand direkt im Anschluss an die ordentliche 
Hauptversammlung 2025 vollständig in Präsenz statt. Die Aufsichtsratssitzung am 23. Oktober 
wurde in hybrider Form abgehalten. Während der gesamte Aufsichtsrat sowie ein 
Vorstandsmitglied vor Ort teilnahmen, waren zwei weitere Vorstandsmitglieder per 
Videokonferenz zugeschaltet. Alle übrigen Aufsichtsratssitzungen wurden vollständig per 
Videokonferenz durchgeführt. Alle Mitglieder des Aufsichtsrats haben an allen Sitzungen des 
Aufsichtsrats und der Ausschüsse teilgenommen, denen sie angehören. Zur Vertiefung 
einzelner Themen wurden die Beratungen des Aufsichtsrats regelmäßig durch die Einbindung 
interner und externer Experten aus den Bereichen Wirtschaft, Recht sowie aus verschiedenen 
Fachabteilungen des Unternehmens unterstützt. Im Rahmen seiner Sitzungen befasste sich 
der Aufsichtsrat mit allen für das Unternehmen relevanten Fragen. Anhand schriftlicher 
Stellungnahmen informierte der Vorstand der SMT Scharf AG den Aufsichtsrat regelmäßig 
bereits im Vorfeld der Sitzungen über die aktuelle Geschäftslage des SMT Scharf Konzerns. 
 
Schwerpunkte der Beratungen 
Einen Schwerpunkt der Beratungen des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2025 stellte die 
Weiterentwicklung der Unternehmensstrategie des SMT Scharf Konzerns dar. Im Mittelpunkt 
stand die Schärfung der strategischen Ausrichtung des Unternehmens sowie die Erarbeitung 
eines strategischen Gesamtkonzepts mit dem Ziel, die SMT Scharf AG als einen weltweit 
führenden Anbieter intelligenter Lösungen für den Untertagebergbau und die Tunnellogistik zu 
positionieren. In diesem Zusammenhang begleitete der Aufsichtsrat die vom Vorstand 
durchgeführte umfassende Analyse der Geschäftstätigkeit und unterstützte die 
Weiterentwicklung von Leitbild und Unternehmenszielen beratend. Weitere Schwerpunkte der 
Aufsichtsratstätigkeit betrafen die zukünftige Entwicklung einzelner Tochtergesellschaften, 
insbesondere der kanadischen Tochtergesellschaft RDH Mining Equipment Ltd. sowie der ser 
elektronik GmbH. Vor dem Hintergrund der anhaltenden internationalen Sanktionsregelungen 
waren darüber hinaus die russischen Gesellschaften sowie mit ihnen verbundene Compliance-
Fragestellungen ein regelmäßiger Bestandteil der Beratungen des Aufsichtsrats. Ein positives 
Signal an die Aktionäre setzte der Aufsichtsrat gemeinsam mit dem Vorstand durch den 
Beschluss zur Wiederaufnahme der Dividendenzahlung. 
 
 



 

Personelle Veränderungen in Vorstand und Aufsichtsrat 
Im Geschäftsjahr 2025 befasste sich der Aufsichtsrat intensiv mit personellen Veränderungen 
und Neubesetzungen im Aufsichtsrat und im Vorstand. Im Mai legte der bisherige 
Vorstandsvorsitzende Herr Jun Liu sein Vorstandsmandat nieder. Der Aufsichtsrat bestellte 
daraufhin Herrn Longjiao Wang zum weiteren Vorstandsmitglied und ernannte ihn zum neuen 
Vorstandsvorsitzenden der SMT Scharf AG. Ebenfalls im Mai fanden im Rahmen der 
ordentlichen Hauptversammlung Neuwahlen zum Aufsichtsrat statt. Herr Univ.-Prof. Dr. Louis 
Velthuis legte sein Mandat nieder, neu in den auf fünf Mitglieder erweiterten Aufsichtsrat 
gewählt wurden Herr Dr. Lei Zhang, Herr Prof. Wei Luan und Herr Prof. Dr. Ferdinand 
Bernhard Mager. Im Juli wurde Herr Jian Liu durch gerichtliche Bestellung Mitglied des 
Aufsichtsrats und übernahm den Vorsitz des Aufsichtsrats, nachdem Herr Li Zhang sein 
Mandat niedergelegt hatte. Zudem schied Herr Qiang Yu mit Wirkung zum 1. August 2025 
durch Amtsniederlegung aus dem Aufsichtsrat aus. Zu seinem Nachfolger wurde Herr Hui Guo 
durch gerichtlichen Beschluss bestellt. Wie im Dezember 2025 bereits angekündigt, hat der 
vormalige Finanzvorstand, Herr Volker Weiss, sein Amt im gegenseitigen Einvernehmen mit 
der Gesellschaft am 25. Februar 2026 aus gesundheitlichen Gründen mit sofortiger Wirkung 
niedergelegt. Der Aufsichtsrat hatte bereits im Dezember 2025 mit der Erarbeitung geeigneter 
Maßnahmen, einschließlich der Identifizierung qualifizierter Kandidaten für das Amt des 
Finanzvorstands (CFO), begonnen. 
 
Prüfungs- und Risikomanagementausschuss 
Zum Zeitpunkt der Konstituierung des neuen Aufsichtsrates nach der ordentlichen 
Hauptversammlung am 20. Mai 2025 beschloss der Aufsichtsrat die Einrichtung des Prüfungs- 
und Risikomanagementausschusses mit drei Mitgliedern. In den Ausschuss wurden Prof. Dr. 
Ferdinand Mager (Vorsitzender), Herr Qiang Yu und Prof. Wei Luan berufen. Mit dem Austritt 
von Herrn Qiang Yu aus dem Aufsichtsrat bestand der Prüfungs- und 
Risikomanagementausschuss aus zwei Mitgliedern. Durch Beschluss des Aufsichtsrats wurde 
Herr Hui Guo im Februar 2026 zum weiteren Mitglied des Ausschusses berufen.  
Der Prüfungs- und Risikomanagementausschuss hat im Berichtsjahr 2025 stets anlässlich der 
Sitzungen des Aufsichtsrates getagt.  Schwerpunkte der Sitzungen des Ausschusses waren 
die Überwachung und Prüfung der Rechnungslegung und des Rechnungslegungsprozesses, 
der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems und des 
internen Revisionssystems und der Abschlussprüfung sowie die Vorprüfung des 
Jahresabschlusses und die Erörterung des Prüfungsberichtes mit dem Wirtschaftsprüfer und 
der Compliance. Den Halbjahresbericht 2025 sowie den 9-Monatsbericht 2025 hat der 
Ausschuss mit dem Vorstand erörtert. Der Prüfungs- und Risikomanagementausschuss 
überprüfte und überwachte zudem die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers. 
 
Wesentliche Themen der einzelnen Sitzungen 
In der ersten Sitzung des Jahres am 5. März 2025 thematisierten Aufsichtsrat und Vorstand 
zunächst den Stand der Abschlussprüfung für das Geschäftsjahr 2024. Anschließend wurde 
die Möglichkeit einer Dividendenzahlung der SMT Scharf AG für das Geschäftsjahr 2024 näher 
erörtert. In diesem Zusammenhang wurde festgelegt, dass – vorbehaltlich der Zustimmung 
der Hauptversammlung – eine allgemeine, rechtlich unverbindliche Absichtserklärung zur 
künftigen Dividendenpolitik in die Satzung der SMT Scharf AG aufgenommen werden soll. Des 
Weiteren stand die Zusammensetzung des Aufsichtsrats sowie die Vergütung von Vorstand 
und Aufsichtsrat im Fokus der Sitzung.  
In der zweiten Aufsichtsratssitzung am 20. März wurde dem Aufsichtsrat zunächst das 
vorläufige Konzernergebnis für das Geschäftsjahr 2024 vorgestellt. Hinsichtlich einer 
möglichen Aufnahme von Dividendenzahlungen einigten sich Vorstand und Aufsichtsrat auf 
den Vorschlag für die Hauptversammlung, dass 20 % des Konzernjahresergebnisses nach 
Abzug der nicht-beherrschenden Anteile als Dividende an die Aktionäre ausgeschüttet werden 



 

sollen. Der Aufsichtsrat beschloss zudem den Short Term Incentive-Plan für den Vorstand für 
die Jahre 2024 und 2025. Des Weiteren stand in dieser Sitzung die Vorbereitung der 
ordentlichen Hauptversammlung im Vordergrund, die unter anderem die Abstimmung einer 
vorläufigen Tagesordnung inklusive der Nominierung von drei neuen Aufsichtsratsmitgliedern 
umfasste. Darüber hinaus diskutierten Vorstand und Aufsichtsrat das Risikomanagement 
sowie die internationale Konzernstruktur und weitere strategische Ausrichtung des SMT Scharf 
Konzerns.  
Am 26. März kam der Aufsichtsrat zu einer weiteren Sitzung zusammen. Ein wesentlicher 
Bestandteil der Sitzung war die Vorstellung und Erläuterung der geprüften Jahresabschlüsse 
der AG sowie des Konzerns für das Geschäftsjahr 2024 durch die Wirtschaftsprüfer. Der 
Aufsichtsrat beschloss im Anschluss einstimmig die Billigung des geprüften 
Konzernabschlusses sowie des geprüften Jahresabschlusses einschließlich des 
Konzernlageberichts und des Vergütungsberichts. Des Weiteren beschloss der Aufsichtsrat 
die Annahme des Berichts des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2024 sowie der 
Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex und der Erklärung zur 
Unternehmensführung gemäß §§ 289f, 315d HGB. Darüber hinaus befasste sich der 
Aufsichtsrat mit der Einführung eines Vergütungssystems für neue Vorstandsverträge sowie 
mit der aktualisierten Tagesordnung der Hauptversammlung. 
In der vierten Sitzung am 19. April beschloss der Aufsichtsrat die Billigung der geprüften und 
ESEF-getaggten Jahresabschlussberichte 2024. 
Die fünfte Aufsichtsratssitzung am 20. Mai fand unmittelbar im Anschluss an die ordentliche 
Hauptversammlung 2025 statt und wurde in Präsenz durchgeführt. In der Sitzung trat der neu 
zusammengesetzte sowie mit Beschluss der Hauptversammlung auf fünf Mitglieder erweiterte 
Aufsichtsrat erstmals zusammen und wählte Herrn Li Zhang zum Vorsitzenden sowie Herrn 
Prof. Dr. Ferdinand Mager zum stellvertretenden Vorsitzenden. Darüber hinaus beschloss der 
Aufsichtsrat die Bildung eines Prüfungs- und Risikomanagementausschusses und ernannte 
Herrn Prof. Dr. Mager zu dessen Vorsitzenden. Im weiteren Verlauf der Sitzung beschloss der 
Aufsichtsrat die Ernennung von Herrn Longjiao Wang zum neuen Vorsitzenden des Vorstands 
der SMT Scharf AG, nachdem der bisherige Vorstandsvorsitzende, Herr Jun Liu, sein Amt im 
Kontext mit der Übernahme einer neuen Aufgabe innerhalb der Yankuang 
Unternehmensgruppe niedergelegt hatte. 
In der sechsten Aufsichtsratssitzung am 17. Juli lag der Schwerpunkt auf der gegenwärtigen 
Geschäftsentwicklung sowie verschiedenen Strategiethemen. Der Vorstand berichtete unter 
anderem über den Stand wesentlicher Innovations- und Entwicklungsprojekte, strategische 
Kooperationsmöglichkeiten sowie markenbezogene Lizenzthemen. Im Anschluss diskutierten 
Vorstand und Aufsichtsrat die vorläufigen Finanzzahlen für das erste Halbjahr 2025 als auch 
die weitere Unternehmensstrategie und operative Umsetzung innerhalb des SMT Scharf 
Konzerns. Zusätzlich tauschten sich die Teilnehmer zu Compliance-Fragen im 
Zusammenhang mit den russischen Tochtergesellschaften aus. Außerdem wählte der 
Aufsichtsrat nach Ausscheiden von Herrn Li Zhang das neue Mitglied Herrn Jian Liu 
einstimmig zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats. 
In der Sitzung vom 22. August befasste sich der Aufsichtsrat mit der Durchsicht des 
Halbjahresberichts sowie mit der Prognose für das Gesamtjahr 2025. Darüber hinaus wurde 
die Kontaktaufnahme eines Einzelaktionärs erörtert. Anschließend stellte der Vorstand eine 
erste konzeptionelle Skizze eines Aktionsplans zu wesentlichen Unternehmensthemen vor. 
Der Aufsichtsrat bewertete die darin enthaltenen Maßnahmen grundsätzlich als gut und 
notwendig. Im weiteren Sitzungsverlauf wurden einzelne Inhalte der vorgestellten Skizze 
diskutiert. Der Aufsichtsrat sprach sich dabei für eine weitergehende Ausarbeitung und 
Konkretisierung des Aktionsplans aus. 
Am 4. September kamen Vorstand und Aufsichtsrat zur achten Sitzung im Geschäftsjahr 2025 
zusammen. Der Schwerpunkt der Berichterstattung des Vorstands lag auf der 
Betriebsratssitzung der SMT Scharf GmbH in Hamm am 1. September. Im Anschluss 
befassten sich die Teilnehmer mit den Ergebnissen der Sitzung sowie den sich daraus 



 

ableitenden weiteren Schritten. Insbesondere wurden Schwerpunkte im Rahmen der weiteren 
strategischen Ausrichtung diskutiert.   
In einer weiteren Sitzung am 19. September stellte der Vorstand sein Strategiekonzept und 
den damit verbundenen Aktionsplan in weiter ausgearbeiteter Form vor. Grundlage hierfür 
bildeten die Ergebnisse einer umfassenden Unternehmens- und SWOT-Analyse, in der interne 
und externe Einflussfaktoren berücksichtigt wurden. Der Aufsichtsrat befasste sich mit dem 
weiterentwickelten Aktionsplan und vertiefte insbesondere einzelne Inhalte sowie die daraus 
abgeleiteten strategischen Maßnahmen. Zudem wurden Fragen der Unternehmenssteuerung, 
einschließlich der Rollen- und Verantwortlichkeiten des Vorstands, der Vergütungs- und 
Anreizsysteme für das Management sowie ausgewählter Compliance- und Risikothemen, 
erörtert.  
An der zehnten Aufsichtsratssitzung am 23. Oktober nahmen alle Aufsichtsratsmitglieder in 
Präsenz teil. Aufsichtsrat und Vorstand tauschten sich intensiv zu strategischen 
Fragestellungen aus, unter anderem zur angestrebten Optimierung der Produktlösungen für 
den Kohlebergbau. Darüber hinaus verständigten sich beide Gremien auf eine Roadmap zur 
Entwicklung leichter Elektrofahrzeuge, sogenannter LEVs. Die weiteren 
Tagesordnungspunkte beinhalteten die Vorstandsvergütung als auch die 
Geschäftsentwicklung in den ersten neun Monaten 2025. 
Die elfte und letzte Aufsichtsratssitzung des Jahres 2025 fand am 27. November statt. Ein 
Schwerpunkt lag erneut auf strategischen Fragestellungen, insbesondere auf dem 
Strategiekonzept für das Jahr 2026 und darüber hinaus. Der Vorstand berichtete zudem über 
den aktuellen Projektstand hinsichtlich der Entwicklung von LEVs sowie über die Optimierung 
des bestehenden Produktportfolios für den chinesischen Kohlebergbau. Des Weiteren stellte 
die Rödl & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, 
Niederlassung Köln den Stand der Jahresabschlussprüfung 2025 einschließlich wesentlicher 
Prüfungsschwerpunkte vor. Darüber hinaus berichtete der Vorstand über die 
Geschäftsergebnisse der ersten neun Monate, den Ausblick für das Gesamtjahr 2025 sowie 
die Budgetplanung für 2026. Ferner befasste sich der Aufsichtsrat mit den 
Tochtergesellschaften ser Elektronik und RDH Mining. Hinsichtlich der ser Elektronik 
beschloss der Aufsichtsrat einstimmig den vollständigen Rückverkauf der 
Mehrheitsbeteiligung von 51 % an das Unternehmen. 
 
Jahres- und Konzernabschluss 
Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss und Lagebericht sowie der IFRS-
Konzernabschluss und Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2025 wurden durch Rödl & 
Partner geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Im 
Rahmen der gesetzlichen Anforderungen waren auch das Risikomanagement- und das interne 
Kontrollsystem sowie das Kennzahlensystem des SMT Scharf Konzerns Gegenstand der 
Abschlussprüfung. In seiner Sitzung am 10. April 2026 hat der Aufsichtsrat unter Beteiligung 
des Abschlussprüfers den Jahresabschluss und Lagebericht sowie den IFRS-
Konzernabschluss und Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2025 seinerseits geprüft. 
Nach eingehender Erläuterung ist der Aufsichtsrat dem Ergebnis der Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses durch den Abschlussprüfer aufgrund seiner 
eigenen Prüfung beigetreten und erhebt keine Einwendungen gegen den Jahresabschluss 
oder den Konzernabschluss. Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten 
Jahresabschluss und Lagebericht sowie den Konzernabschluss und Konzernlagebericht für 
das Geschäftsjahr 2025 am 10. April 2026 gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt.  
 
Unabhängige forensische Untersuchung 
Auch vor dem Hintergrund der im Geschäftsjahr 2025 und Anfang 2026 eingetretenen 
zahlreichen personellen Veränderungen in Vorstand und Aufsichtsrat hat die Gesellschaft im 
Januar 2026 die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt 



 

am Main (PwC), mit der Durchführung einer unabhängigen forensischen Untersuchung 
beauftragt. Zweck der Untersuchung war die Aufklärung unterschiedlicher Fragestellungen 
und die Identifizierung von Sachverhalten, die für die Aufstellung und Prüfung des Jahres- und 
Konzernabschlusses 2025 von Bedeutung sein können. Inzwischen hat PwC mehrere 
Entwurfsfassungen vorgelegt. Die Ergebnisse hat der Aufsichtsrat umfassend mit dem 
Vorstand und dem Abschlussprüfer erörtert. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse bedürfen 
nach Einschätzung des Aufsichtsrats teilweise einer weiteren Aufklärung und werden zukünftig 
angemessen berücksichtigt. Auf die Finanzberichterstattung der SMT Scharf AG für das 
Geschäftsjahr 2025 haben sich diese Erkenntnisse im Ergebnis nicht ausgewirkt. So hat auch 
der Abschlussprüfer für den Jahresabschluss und den Konzernabschluss 2025 jeweils einen 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 
 
Abhängigkeitsbericht 
Dem vom Vorstand aufgestellten und vom Abschlussprüfer geprüften Bericht über die 
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen gemäß § 312 Aktiengesetz wurde vom 
Abschlussprüfer der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt, wonach die tatsächlichen 
Angaben des Berichts richtig sind, bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die 
Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war oder eventuelle Nachteile 
ausgeglichen worden sind und bei den im Bericht aufgeführten Maßnahmen keine Umstände 
für eine wesentlich andere Beurteilung als die durch den Vorstand sprechen. Der Aufsichtsrat 
hat den Bericht auch selbst geprüft, erhebt nach dem abschließenden Ergebnis seiner Prüfung 
keine Einwendungen gegen die Schlusserklärung des Vorstands und stimmt dem Ergebnis 
der Prüfung durch die Abschlussprüfer zu. 
 
Gewinnverwendung 
Aufgrund des Bilanzverlustes in Höhe von -5,3 Mio. EUR im Einzelabschluss der Gesellschaft 
werden Vorstand und Aufsichtsrat in der ordentlichen Hauptversammlung am 19. Mai 2026 für 
das Geschäftsjahr 2025 keine Dividendenzahlung vorschlagen. 
 
Danksagung 
Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands und allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihre Leistungen und ihren unermüdlichen Einsatz im Geschäftsjahr 2025. Der 
Aufsichtsrat wünscht dem Vorstand und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die 
anstehenden Herausforderungen im Geschäftsjahr 2026 weiterhin viel Erfolg.  
 
Hamm, 10. April 2026 



 

Report of the Supervisory Board for the 2025 financial year 

 
In the 2025 fiscal year, the Supervisory Board of SMT Scharf AG conscientiously performed 
the tasks incumbent on it under the law and the Articles of Association. It supervised and 
consulted with the Managing Board on an ongoing basis. The Supervisory Board received 
regular, prompt, comprehensive written and verbal reports from the Managing Board on the 
business trends of SMT Scharf AG and its Group companies, the company’s strategic 
orientation, as well as the status of strategy implementation. Between meetings, the Managing 
Board also informed the Supervisory Board of plans of particular importance or urgency. When 
resolutions were passed, approval requirements for certain transactions as defined in the 
Managing Board’s bylaws procedure were always upheld. In addition, regular video 
conferences were held between Supervisory Board meetings to ensure a continuous exchange 
between the Managing Board and the Supervisory Board. 
 
Meetings of the Supervisory Board 
 
The Supervisory Board held eleven ordinary meetings in 2025. The Supervisory Board meeting 
on May 20 took place directly after the 2025 Annual General Meeting, and entirely in person. 
The Supervisory Board meeting on October 23 was held in hybrid form. While the entire 
Supervisory Board and one Managing Board member attended the meeting on site, two other 
Managing Board members were connected by way of a video conference. All other Supervisory 
Board meetings were held entirely by video conference. All members of the Supervisory Board 
attended all the meetings of the Supervisory Board and the committees to which they belong. 
The Supervisory Board's deliberations were regularly supported by the involvement of internal 
and external experts from the business and legal areas, and from various specialist 
departments of the company in order to examine individual topics in greater depth. At its 
meetings, the Supervisory Board concerned itself with all the matters of relevance to the 
company. In advance of these meetings, the Managing Board of SMT Scharf AG regularly 
informed the Supervisory Board about the SMT Scharf Group’s current business position by 
way of written reports. 
 
Key Areas of Discussion 
 
In fiscal 2025 one key focus of the Supervisory Board's deliberations was the further 
development of the SMT Scharf Group's corporate strategy. The central issue here was 
sharpening the company's strategic orientation and developing an overall strategic concept 
with the aim of positioning SMT Scharf AG as a leading global provider of intelligent solutions 
for underground mining and tunnel logistics. In this context, the Supervisory Board supported 
the comprehensive analysis of business activities conducted by the Managing Board and 
provided advice on the further development of the mission statement and corporate objectives. 
The Supervisory Board's activities also focused on the future development of individual 
subsidiaries, in particular the Canadian subsidiary RDH Mining Equipment Ltd. and ser 
elektronik GmbH. Against the backdrop of the ongoing international sanctions regulations, the 
Russian companies and the compliance issues associated with them were also a regular part 
of the Supervisory Board's discussions. The Supervisory Board, together with the Managing 
Board, sent a positive signal to shareholders by deciding to resume the dividend payments. 
 
Personnel Changes on the Managing Board and Supervisory Board 
 
In the 2025 financial year, the Supervisory Board was intensively concerned with personnel 
changes and new appointments to the Supervisory Board and the Managing Board. In May, 
the previous Chairman of the Managing Board, Mr. Jun Liu, stepped down from the Managing 
Board. The Supervisory Board then appointed Mr. Longjiao Wang as a further member of the 
Managing Board as well as appointing him as the new CEO of SMT Scharf AG. New elections 



 

for the Supervisory Board were also held in May as part of the Annual General Meeting. Prof. 
Dr. Louis Velthuis resigned from the Supervisory Board; Dr. Lei Zhang, Prof. Wei Luan and 
Prof. Dr. Ferdinand Bernhard Mager were newly elected to the Supervisory Board, which was 
expanded to five members. In July, Mr. Jian Liu became a member of the Supervisory Board 
by court appointment and took over as Chairman of the Supervisory Board after Mr. Li Zhang 
had stepped down. In addition, Mr. Qiang Yu resigned from the Supervisory Board with effect 
as from August 1, 2025. Mr. Hui Guo was subsequently appointed as his successor by court 
order. As already announced in December 2025, the former Chief Financial Officer, Mr. Volker 
Weiss, resigned from his position by mutual agreement with the company on February 25, 
2026 for health reasons with immediate effect. In December 2025, the Supervisory Board had 
already started to develop suitable measures, including the identification of qualified 
candidates for the position of Chief Financial Officer (CFO). 
 
Audit and Risk Management Committee 
 
At the time of the constitution of the new Supervisory Board following on from the Annual 
General Meeting on May 20, 2025, the Supervisory Board resolved to establish the Audit and 
Risk Management Committee with three members. Prof. Dr. Ferdinand Mager (Chairman), Mr. 
Qiang Yu and Prof. Wei Luan were appointed to the committee. Given the resignation of Mr. 
Qiang Yu from the Supervisory Board, the Audit and Risk Management Committee consisted 
of two members. By resolution of the Supervisory Board, Mr. Hui Guo was appointed as an 
additional member of the committee in February 2026.  
 
The Audit and Risk Management Committee convened consistently alongside the Supervisory 
Board’s meetings in the 2025 reporting year. The committee's meetings focused on monitoring 
and auditing the accounting and the accounting process, the effectiveness of the internal 
control system, the risk management system and the internal audit system and the audit of the 
financial statements, as well as the preliminary audit of the annual financial statements and 
the discussion of the audit report with the auditor and with compliance. The Committee 
discussed the 2025 half-year report and the 2025 nine-month report with the Managing Board. 
The Audit and Risk Management Committee also reviewed and monitored the independence 
of the auditor. 
 
Key Topics of Individual Meetings 
 
At the first meeting of the year on March 5, 2025, the Supervisory Board and Managing Board 
initially discussed the status of the audit for the 2024 financial year. The possibility of a dividend 
payment by SMT Scharf AG for the 2024 fiscal year was then discussed in greater detail. In 
this context, it was determined that – subject to approval by the General Meeting – a general, 
legally non-binding declaration of intent on future dividend policy should be included in SMT 
Scharf AG's Articles of Association. The meeting also focused on the composition of the 
Supervisory Board and the remuneration of the Managing Board and Supervisory Board.  
 
At the second Supervisory Board meeting on March 20, the preliminary consolidated results 
for the 2024 financial year were presented to the Supervisory Board. With regard to the 
possible inclusion of dividend payments, the Managing Board and Supervisory Board agreed 
on the proposal for the Annual General Meeting according to which 20% of the consolidated 
net profit for the year after deduction of non-controlling interests should be distributed to 
shareholders as a dividend. The Supervisory Board also approved the short-term incentive 
plan for the Managing Board for the years 2024 and 2025. This meeting also focused on 
preparations for the Annual General Meeting, which included the approval of a provisional 
agenda including the nomination of three new Supervisory Board members. In addition, the 
Managing and Supervisory boards discussed risk management, the international Group 
structure and the SMT Scharf Group's further strategic orientation.  
 



 

The Managing and Supervisory boards held an additional meeting on March 26. A key 
component of the meeting was the presentation and explanation of the audited annual financial 
statements of the AG and the Group for the 2024 financial year by the auditors. The 
Supervisory Board then unanimously resolved to approve the audited consolidated financial 
statements and the audited annual financial statements, including the Group management 
report and the remuneration report. The Supervisory Board also resolved to adopt the report 
of the Supervisory Board for the 2024 financial year as well as the declaration of compliance 
with the German Corporate Governance Code and the corporate governance declaration 
pursuant to Sections 289f and 315d Commercial Code (HGB). The Supervisory Board also 
dealt with the introduction of a remuneration system for new Managing Board contracts and 
the updated agenda for the Annual General Meeting. 
 
At the fourth meeting on April 19, the Supervisory Board resolved to approve the audited and 
ESEF-tagged annual financial statements for 2024. 
 
The fifth Supervisory Board meeting on May 20 took place immediately after the 2025 Annual 
General Meeting and was held in person. At the meeting, the newly composed Supervisory 
Board, which was expanded to five members by resolution of the Annual General Meeting, met 
for the first time and elected Mr. Li Zhang as Chairman and Prof. Dr. Ferdinand Mager as 
Deputy Chairman. In addition, the Supervisory Board resolved to form an Audit and Risk 
Management Committee and appointed Prof. Dr. Mager as its Chairman. In the further course 
of the meeting, the Supervisory Board resolved to appoint Mr. Longjiao Wang as the new 
Chairman of the Managing Board of SMT Scharf AG, after the previous Chairman of the 
Managing Board, Mr. Jun Liu, had stepped down from this post in the context of taking on a 
new role within the Yankuang Group. 
 
At the sixth Supervisory Board meeting on July 17, the focus was on current business 
developments and various strategic issues. Among other things, the Managing Board reported 
on the status of key innovation and development projects, strategic cooperation opportunities 
and brand-related licensing issues. The Managing and Supervisory boards then discussed the 
preliminary financial figures for the first half of 2025 as well as the further corporate strategy 
and the respective operational implementation within the SMT Scharf Group. The participants 
also discussed compliance issues in connection with the Russian subsidiaries. Moreover, the 
Supervisory Board unanimously elected the new member Mr. Jian Liu as Chairman of the 
Supervisory Board following the departure of Mr. Li Zhang. 
 
At the meeting on August 22, the Supervisory Board reviewed the half-year report and the 
forecast for the full year 2025. In addition, the approach of an individual shareholder was 
discussed. The Managing Board then presented an initial conceptual outline of an action plan 
on key corporate issues. The Supervisory Board assessed the measures contained therein as 
fundamentally sound and necessary. In the further course of the meeting, individual contents 
of the outline presented were discussed. The Supervisory Board advocated the further 
elaboration and specification of the action plan. 
 
The Supervisory Board held its eighth meeting in the 2025 fiscal year on September 4 together 
with the Managing Board. The Managing Board's reporting focused on the works council 
meeting at SMT Scharf GmbH in Hamm on September 1. The participants then discussed the 
results of the meeting and the next steps to be taken. In particular, focal points were discussed 
as part of the further strategic orientation.   
 
At a further meeting on September 19, the Managing Board presented its strategy concept and 
the associated action plan in greater detail. This was based on the results of a comprehensive 
company and SWOT analysis, whereby internal and external influencing factors were taken 
into account. The Supervisory Board dealt with the further development of the action plan and, 
in particular, discussed individual contents and the strategic measures derived therefrom in 
greater depth. Corporate management issues, including the roles and responsibilities of the 



 

Managing Board, remuneration and incentive systems for management and selected 
compliance and risk issues, were also dealt with.  
 
All Supervisory Board members were present at the tenth Supervisory Board meeting held on 
October 23. The Supervisory Board and Managing Board engaged in intensive discussions on 
strategic issues, including the planned optimization of product solutions for coal mining. In 
addition, both committees agreed on a roadmap for the development of light electric vehicles 
(LEVs). The other items on the agenda included Managing Board remuneration and business 
development in the first nine months of 2025. 
 
The eleventh and last Supervisory Board meeting of the 2025 fiscal year was held on 
November 27 and was once again concerned with strategic issues, in particular the strategic 
concept for 2026 and beyond. The Managing Board also reported on the current project status 
in terms of the development of LEVs and the optimization of the existing product portfolio for 
Chinese coal mining. Rödl & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, Cologne branch also presented the status of the 2025 annual 
audit, including key audit areas. The Managing Board also reported on the business results for 
the first nine months, the outlook for 2025 as a whole and the budget planning for 2026. The 
Supervisory Board also dealt with the subsidiaries ser Elektronik and RDH Mining. With regard 
to ser Elektronik, the Supervisory Board unanimously decided to sell back the majority 
shareholding of 51% to the company. 
 
Annual Financial Statements and Consolidated Financial Statements 
 
The separate financial statements and separate management report, as well as the IFRS 
consolidated financial statements and Group management report for the 2025 fiscal year, 
which the Managing Board prepared, were audited by Rödl & Partner and issued with 
unqualified auditors’ opinions. As part of statutory requirements, SMT Scharf Group’s risk 
management system and internal control system, as well as its data system, were also covered 
by the audit. At its meeting on April 10, 2026, also attended by the auditor, the Supervisory 
Board reviewed the separate financial statements and separate management report, as well 
as the IFRS consolidated financial statements and Group management report for the 2025 
fiscal year. After thorough discussion and based on its own review, the Supervisory Board 
concurs with the results of the audit of the separate and consolidated financial statements by 
the auditor, and raises no reservations against either the separate or consolidated financial 
statements. The Supervisory Board expressly approved the separate financial statements and 
separate management report, as well as the consolidated financial statements and the Group 
management report, prepared by the Managing Board for the 2025 fiscal year on April 10, 
2026. The annual financial statements are thus adopted.  

Independent Forensic Investigation 
 
Amid the backdrop of the numerous personnel changes on the Managing Board and 
Supervisory Board that occurred during the 2025 fiscal year and in early 2026, the company 
engaged PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main 
(PwC), in January 2026 to conduct an independent forensic investigation. The purpose of the 
investigation was to clarify various issues and identify facts that may be relevant to the 
preparation and audit of the 2025 annual and consolidated financial statements. PwC has since 
submitted several drafts. The Supervisory Board has discussed the results in detail with the 
Managing Board and the auditor. In the Supervisory Board’s assessment, some of the insights 
require further clarification and will be appropriately addressed in the future. These insights did 
not ultimately affect SMT Scharf AG’s financial reporting for the 2025 fiscal year. Accordingly, 
the auditor issued an unqualified audit opinion for both the 2025 annual financial statements 
and the consolidated financial statements. 
 
Dependency Report 



 

 
The report on relationships with affiliated companies prepared by the Managing Board and 
audited by the auditor in accordance with Section 312 of the German Stock Corporation Act 
(AktG) was issued with an unqualified audit opinion by the auditor, according to which the 
factual information in the report is correct, the consideration paid by the company for the legal 
transactions listed in the report was not inappropriately high or any disadvantages were 
compensated and there are no circumstances that indicate a materially different assessment 
of the measures listed in the report than that of the Managing Board. The Supervisory Board 
has also examined the report itself and, following the final results of its examination, has no 
objections to the final declaration by the Managing Board and is in agreement with the results 
of the audit conducted by the auditors. 
 
Appropriation of Profits 
 
Due to the net loss of EUR 5.3 million in the company’s individual financial statements, the 
Managing Board and Supervisory Board will not propose a dividend payment for the 2025 
financial year at the Annual General Meeting on 19 May 2026. 
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